
Organisatorisches  
 

Vor Beginn einer Gruppe finden bis zu 5 Vor -
gespräche statt. Diese dienen dem Kennen -
lernen, zur Beantwortung Ihrer Fra gen und 
zur Abklärung, ob eine Teilnahme an der 
Gruppe sinnvoll ist.  

PSYCHOTHERAPEUTISCHE 
AMBULANZ  

-  Zentrum für Gruppenpsychotherapie -  
 

DGVT-Ausbildungszentrum Berlin  

für Psychologische Psychotherapie  

Anmeldung ab sofort möglich  
 

Bitte melden Sie sich per Email  mit Ihrem 
Namen und Ihrer Telefonnummer für die  
Gruppe an, unter:  
 

gruppentherapie@dgvt -berlin.de  
 
Wir rufen Sie zeitnah an, um einen Termin für 
ein erstes Vorgespräch zu vereinbaren.  

Standort der Lehrpraxis am Kottbusser Damm 65 in 10967 Berlin 

DGVT- Ausbildungszentrum Berlin PP  
Breitenbachplatz 8  
14195 Berlin  
www.dgvt - berlin.de/gruppentherapie 

Gruppentherapie 
für Menschen 
mit sozialen 
Ängsten  

Psychotherapeutisches Gruppenangebot  

Beginn:  Gruppenstart: Juni 2026  

montags 15:00 -  16:40 Uhr  

Vorgespräche ab sofort  

Dauer: 30 Gruppensitzungen (à 100 Min.)  

+ ggf. begleitende Einzelsitzungen  

Größe: 6- 7  Teilnehmer*innen 

Kosten: Die Kosten werden von der Gesetz-

lichen Krankenkasse nach dem 

Therapieantragsverfahren über-

nommen.  

Gruppen-

leitung: 

Dr. Lisa Kloft (Psychologische Psy-
chotherapeutin) 

 

Fachliche 

Leitung: 

Dipl.- Psych. Marc Stephan  
(Psychol. Psychotherapeut, Gruppen -

psychotherapeut, Supervisor ) 

Die Gruppensitzungen finden in den Räum-

lichkeiten einer Lehrpraxis des DGVT -

Ausbildungszentrums Berlin am Standort 

Kottbusser Damm 65 in 10967 Berlin -

Neukölln statt.  



Gruppe für Menschen mit 
sozialen Ängsten  
 

Inhalte  

• Allgemeine  Informationen zu sozialen 
 

• 

 

• Wie kann ich meine Ängste  besser  
und lernen, mit ihnen ? 

• Neue Verhaltensweisen einüben und erpro-
ben 

 

Das Zentrum für Gruppenpsychotherapie des 
DGVT- Ausbildungszentrums Berlin für Psycho-
logische Psychotherapie bietet auf Basis eines 
wissenschaftlich fundierten verhaltensthera -
peutischen Konzeptes ab Mai 2026 eine psy-
chotherapeutische Gruppe zum Umgang mit 
Sozialen Ängsten an.  

In der Gruppe werden kognitivverhaltensthera-
peutische Vorgehensweisen (Psychoedukation, 
Aufmerksamkeitstraining, Situationsanalysen, 
Expositionstraining, positive Selbstverbalisati-
onen) mit achtsamkeitsbasierten Strategien 
ergänzt. Der Fokus der Gruppe soll auf prakti-
schen Übungen liegen (z.B. Rollenspiele mit 
Videofeedback). In der Gruppe unterstützen 
sich die Teilnehmer*innen dabei, einen kon-
struktiven Umgang mit Anspannung und Ängs-
ten zu lernen. Darüber hinaus stellt der Aufbau 
eines positiven Selbstwertgefühl einen wichti-
gen Teil dieser Gruppenpsychotherapie dar. Die 
Gruppenteilnehmer*innen lernen ein Modell zu 
Selbstwert und Selbstwertstrategien kennen. 
Problematische Kognitionen über sich selbst 
sollen überprüft und durch hilfreichere Kogniti-
onen ersetzt werden 

 

Was sind die Vorzüge einer Gruppe?  

Wissenschaftliche Studien und Erfahrungswer-
te belegen, dass eine unterstützende Gruppen-
atmosphäre und Gemeinschaft neue heilsame 
emotionale und zwischenmenschliche Erfah-
rungen ermöglicht und die besten Vorausset-
zungen bietet, um Selbstsicherheit zu entwi-
ckeln. Die Erfahrung, dass andere Menschen 
ähnliche Probleme haben, wirkt oft entlastend. 
Die Unterstützung und der Halt durch die 
Gruppe motivieren dazu, neue Verhaltenswei-
sen auszuprobieren. Auch wenn es zunächst 
Überwindung kosten kann, sich für eine Grup-
pentherapie zu entscheiden, zeigt meine Er-
fahrung, dass es lohnt, gemeinsam zu versu-
chen, kreative Lösungswege zu finden!  

Was sind soziale Ängste?  

Es gibt viele Menschen, die durch Ängste in 
sozialen Situationen beeinträchtigt werden und 
sehr da­runter leiden. Soziale Ängste zeigen 
sich  in Situationen, in denen jemand unsicher 
und gehemmt im Kontakt mit anderen Men-
schen ist. Es kann auch sein, dass man sich 
davor fürchtet, im Mittelpunkt zu stehen, auf-
fällig zu sein, sich unangemessen oder unmög-
lich zu benehmen. Problematische Si­tuationen 
sind etwa: eine Rede oder einen Vortrag zu hal-
ten, unbekannte Personen anzusprechen, Tele-
fonate zu führen, Behördengänge zu erledigen, 
im Wartezimmer zu sitzen oder in der Öffent-
lichkeit zu essen. Die Person befürchtet häufig, 
dass sie Zeichen von Unsicherheit oder Anspan
­nung (wie Zittern, Schwitzen oder Erröten) zei-
gen wird und versucht, dies zu verbergen oder 
die ängstigende Situation komplett zu vermei-
den. 

 

Was passiert in der Gruppe?  

Menschen mit sozialen Ängsten wird in dieser 
Gruppentherapie ein geschützter sozialer Rah-
men gegeben, in dem sie sich behutsam ihren 
sozialen Ängsten stellen können. Dabei werden 
zunächst wichtige Informationen zu sozialen 
Ängsten gegeben und ein kognitives Modell zur 
Entstehung und Aufrechterhaltung vermittelt. 
Die Gruppenteilnehmer*innen werden angelei-
tet, ein individuelles Erklärungsmodell 
(Angstmodell) zu erarbeiten, Befürchtungen zu 
hinterfragen sowie aufrechterhaltende Wirk-
mechanismen zu identifizieren.  


